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Wies badener Bade - Blaff
. Kor- und.
Fremdenliste

Erscheint täglich;
Sonntags: illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
• (einschL Amtsblatt) : ,

FD» das Jahr- » | Mk. 9—
» i. Vlarteljthr 3.
. •ta .Uo«. ! . . ,

duteh dl*Poti«uogBa Imoriiaib
OeuttcManduad Ostern**
pro Vterteqahr . Lvd

Eu *die Hummernder Hanptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Sdwifl - undGe »ch&ftiIeitung
• Feraspr, Nr. 3690. •

. Organ der.
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzs tadtWiesbaden“

Einrückungsgebühr für
- dos Bade - Blatt : *

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei de? OcnhmdeituKs , sowie
bei de. verschiedenen Anncncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Oeschifts-

leitung eingeliefert werden.
Bit Aufnahme n bestimmt vorne-
schriebenen Tagen wird keine Ge-

Obemoaunm . •

Gesellschaft und Kurleben.
1 ssntm^° fiener, ° ffizier e und Offiziersdamen :

oAh erS (ßremen) . Leut. Baum (Frankfurt)
Offiz Baumgarten (Mainz), Leut. Berg mit Gattin
fMnS ' B°c?kK(München)> Leut. Gregor mit Gattin
(Modlin) , Stabsarzt Hentschel (Homburg) Frau
Haupitm. y. Kosmtza mit Familie (Budapest) Frau
Oberstleut . yon Levetzow (Frankfurt a.^O ) ' Leut
Freiherr v. Lüttwitz (Bromberg), Leut. Lux fHam-
vU/lSdra mit Gatt ; (Strassburg ), Generalleut.
Mülle? Oberleut.Mühlenbrink. Hauptm.
Peters Lf,ut Penner (Zoppot ), Leut,
v Hauptm* postenk, Oberleut
(Langenbek f ,drl,tZ2’ Oberleut, Rumm mit Gattin

giebel fBeriini v). Stein> Hauptm. Teil-

«ajor US SÄÄ5 ’' LmLV ~*
O

F !<ur hier  eingetroffen sind u. a. : Baronin

SS .Tn ^ ? vÄÄ tanZ
Jtena m der Pension von der Heyde — GräfT 'n
Konigsmarch  aus Lüben in de? Quisisana

Das Neueste aus Wiesbaden

gas ;iert  » err »Ü "vCsÄ:
W?twh tChemr i Ẑ borgen Sonntag abend findet eine
sltf7 ^ nngÔpEe „Der Graf von Luxemburg“
Uhr i - ^neme‘lt:  Ö ), während nachmittags um 2V,

und Gretel“ mit dem Tan zbild

Konzort im Verein der Künstleru.Kunstfreunde.
Solisten kS S-fi. ^ onrert wurde von zwei erstklassigen
Brod f. ib ŝtritten - Herrn Kammersänger Friedrich
fessor p Cin ^ US Munchen (Gesang ) und Herrn Pro-
BradenL I * Orumrner  aus Wien (Cello). Herr
weich oiipn n^ uc t̂e  die Zuhörer durch seine reich und
spendeten o? 1 , von  ^ er  Natur verschwenderisch ge-
die bis in i'nni pClen Qualitäten ebenso sehr wie durch
ausgeglichene eo-eSn ^i-hleitê ^ rgfältigst gepflegte und
die vornehme ^T 3"8 ^ 16  ^ ultur  und vor allem durch
Empfindung 7pna?” , fei.ns*em. Kunstsinn und warmer
zum Ausdruck K?r.nw ^ rt’. der  er beides als Mittel
er die Arie , utzt ' Mit reicher Farbengebung sang
inn£ iSL » “, EHas“ vo“ Mendelssohn . Zart-
ÄÄ rUngSV ?ä k;lang das "Ls ist genug “ etc.,packend und vorwartssturmend das Ich habe rreeifer

KünsSd Herrn “ hetC ^r ” Deuter w£ d?
mit fihe 11,1 Ebi ei en „Brahms“-Liedern ; alle wurden
EmkeE ^ EUfendem Ausdruck gesungen . In „Feldein-
meisteriirh” ^ "^ kt und „Waldeinsamkeit“ brachte die

e Anwendung der Kopfregister besonders... -

„D ,e  Puppenfee “ zur Aufführung gelangt (Volkspreise).
Wie bereits mitgeteilt, sind nur noch Plätze von 2 Mk
an aufwärts vorhanden . — Richard Strauss ’ „Rosen-
kavalier“  wird wieder in den Spielpian aufge¬
nommen und am Mittwoch, den 12. d. Mts. zur Auf¬
führung gelangen . Die nächste Aufführung von „Mona
Lisa“ ist für Sonntag, den 16. d. Mts. im Abonnement B
festgesetzt.

— Für die Abonnenten des Hoftheaters. Im Inter¬
esse einer geregelten Abfertigung des Publikums bittet
die Intendantur , das dritte Viertel des Abonne¬
mentsgeldes unter Vorlage der Abonnementskarte in der
nachstehenden Reihenfolge von 9 bis 1 Uhr vormittags
an der Kasse des Königlichen Theaters (in der
Kolonnade) einzuzahlen . Die Anmeldenummem
501—800 am 8. Januar , 801—1000 am 10., 1001—1200
am 11., über 1200 am 12. Januar.

— Unserer Hofbühne droht ein schwerer Verlust.
Herr Michael Bohnen,  der so ausserordentlich be¬
liebte Sänger, ist als Heldenbariton für die Königliche
Oper in Berlin in Aussicht genommen. Der Künstler
absolviert augenblicklich dort ein Gastspiel, das er nach
Berliner Blättermeldungen als „Holländer “ so erfolg¬
reich begonnen hat . .

— Wiesbaden zwischen den Festen — so benennt
die zurzeit hier zur Kur weilende Schriftstellerin Frau
Doris Wittner ein Feuilleton, das sie in der Berliner
Nationalzeitung veröffentlicht, und auf das wir unsere
werten Leser ganz besonders aufmerksam machen.

— Von unserer freiwilligen Sanitätskolonnewurden
für den Etappendienst 189 Mann und 17 Sanitätshunde¬
führer mit Hunden gestellt. Bis Ende 1915 wurden ins¬
gesamt 17 298 Verwundete und Kranke vom Bahnhof
nach den Lazaretten befördert, ausserdem 3002 Um¬
transporte zwischen, den einzelnen Lazaretten und zu
Röntgenuntersuchungen ausgeführt und 219 Transporte
nach auswärts bewerkstelligt. Ferner wurden am Bahn¬
hof zwischen den einzelnen Zügen 24 094 Mann um¬
transportiert und in der Übemachtungsstelle am Bahn¬
hof 6597 übernachtet . Ausserdem wurden 1937 Ver¬
bände erneuert und angelegt. — An Auszeich¬
nungen  wurden , so weit bekannt, an Mitglieder der

Freiwilligen Sanitätskolonne verliehen : 3 Eiserne Kreuze
1 Hessische Tapferkeitsmedaille, 22 Rote Kreuzmedaillen
sowie 4 Verdienstmedaillen.

Gedenkt der Kriegswitwen nnd -weisen!
Dankt den gefallenen Helden!

— Vom Wetter. Die Temperaturen sind seit gestern
Udnch 8anZ  Deutschland wieder gefallen. Frost ist
jedoch nirgends aufgetreten und dürfte auch für die
nächsten Tage nicht zu erwarten sein. Niederschläge
gingen in Mittel-, West- und Süddeutschland nur stellen¬
weise m geringer Menge nieder . In Ostdeutschland
war die Regenmenge etwas grösser . In unserer Gegend
hatten wir wechselnde Bewölkung. Vielfach war der
Himmel heiter oder auch wolkenlos. Mit Fortdauer des
veränderlichen Wetters ist zu rechnen.

Literatur , Wissenschaft und Kunst
, *rns ês Wor<  an unsere Bühnen veröffent¬
licht Karl Strecker im Januarheft von Velhagen und
Klasings Monatsheften. Die Ausführungen sind sehr
lesenswert ; es heisst u. a. : „Des deutschen Volkes
dringliche Forderung an die deutschen Bühnen heisst:
Fort mit allem wertlosen Auslandsplunder von euren
Brettern . Der Schatz unserer klassischen Literatur ist
unerschöpflich, auch an heiteren Stücken besserer Art
ehlt es nicht . Fort vor allem mit der ganzen französi¬

schen Literatur von unseren Bühnen ! Vor mir liegt ein
Berliner Wochenspielplan aus dem Jahre 1903. Da¬
nach tischten damals nicht Weniger als sieben Berliner

ubnen Abend für Abend ihren Schaugästen Pariser
Schwanke auf. Statistisch ist nachgewiesen, dass etwa
seit 1890 französische Stückeschreiber und Verleger
jährlich durchschnittlich zweieinhalb bis drei Millionen
Francs Gewinnanteil von deutschen Theatern bezogen
Und was lieferte uns Paris hierfür ? Den üblen Ab¬
schaum einer niedergehenden Kultur : Ehebruchstücke

eindringliche Wirkungen hervor . Seine sich breit ent¬
faltende tief schürfende musikalische Gestaltungskraft
erwies der Künstler in „Auf dem Kirchhof“. Hoch¬
bedeutend war auch die Darbietung der später folgenden
Lieder von Schubert, von denen namentlich die mit dra¬
matischem Einschlag, wie das selten gehörte „Toten¬
gräbers Heimweh“, tiefgehenden Eindruck hinterliessen.
— Als vorzüglicher Meister seines Instrumentes doku¬
mentierte sich von neuem Herr Prof . G r ü m m e r. Der
Ton , den er seinem kostbaren Cello entlockt, ist
schlackenfrei, von seltener Fülle und Rundung , dabei
doch ohne jede Härte und Rauheit. Das reine tech¬
nische Element wird von dem vortrefflichen Künstler
mit nie versagender Sicherheit, Leichtigkeit und packen¬
der Verve behandelt. Zuerst spielte Herr Grümmer mit
Herrn Prof . Mannstaedt  als kongenialem Künstler
am Klavier die kostbare Perle der Beethovenschen Muse,
die A-dur -Sonate op. 69, die nach dem Bekenntnis des
Autors einst „inter luctum et jacrimas“ geschrieben
wurde . Die sonnige Heiterkeit, die das ganze Werk
durchzieht , kam zu eindrucksvollster Geltung und löste
ungeteilten, herzlichen Beifall bei den Hörern aus . An

einzelnen Pianostellen verstand das Cello vor allem gar
suss und lieblich zu singen und erzielte dadurch
Sonderwirkungen von bezwingender Eindringlichkeit.
Eine Leistung von hochachtbarer Bedeutung bot daun
der Künstler in der Wiedergabe der C - dur - Suite
für Cello-Solo von Bach.  In technischer Beziehung
eine Glanzleistung ersten Ranges, war sie auch im Aus¬
druck warm beseelt und reich gefärbt . Herr Grümmer
spendete nach Bach als Zugabe — wenn wir recht ver¬
standen — einen Reger, wohl ein Bruchstück aus dessen
neuen „Drei Sonaten“ für Cello allein, ganz im Stile
Bachs gehalten ; die widerhaarige Technik derselben
kann eben nur ein Künstler wie Grümmer geniessbar
und zugänglich gestalten. In zwei kleineren Stücken
(„Nocturne “ von Chopin und „Mazurka“ von Popper)
wurde zum Schluss noch denen ein besonderer Genuss
geboten , die eine schöne Cantilene und leichter ge¬
schürzte Musik lieben. An dem reich gespendeten Bei¬
fall durfte ausser den beiden Solisten auch Herr Pro¬
fessor Mannstaedt  für oft gerühmte Mühewaltung
am Klavier teilhaben. N.

S .GUTTMANN DAS GROSSE
SPEZIALHAUS

DAMEN -KDNFEKCION
uHLEIDERSTOJFE
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Konzertprogramm für Samstag.
Früh-Eonzert.

Konzert der Kapelle Paul Freudenberg
in der Kochbruxmen - Trinkhalle.

Vormittags 11 Uhr.
1.  Choral : »Herr , wie du willst “.
2. Ouvertüre zur Oper „Figaros

Hochzeit * . Mozart
3. Mein Traum, Walzer . Waldteufel
4. Preislied aus der Oper »Die

Meistersinger von Nürnberg “ . Wagner
5. Offenbachiana, Potpourri . . . Konradi
6. Vom Fels zum Meer, Marsch . . Jessel

Nachmittags-Konzert.
1 Uhr. 13 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1.  Ins Feld, Marsch . L. Stasny
2.  Ouvertüre ■ zur Operette „Die

Amazone* . F. v. ßlon
3. Ghazi, türkisches Charakterstück . L. Siede
4.  Ein Albumblatt. B. Wagner
5.  Marienklänge, Walzer . . . . Jos. Strauss
6.  Ouvertüre zur Oper „Lestocq “ . . D. F . Ander
7.  Fantasie aus der Oper „Der

Waffenschmied* . A. Lortzing
8.  Marsch ans der Operette „Boccaccio* F. v. Suppe

Abend-Konzert
8 Uhr. 14 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchestei *.
Leitung : Herr Hermann Inner, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Fidelio * . . L. v. Beethoven
2. Ballettmusik zu Calderons „Heber

allen Zauber Liebe* . . . . E. Lassen
3. Gebet aus der Oper „Rienzi* . . B . Wagner
4. Fantasie aus der Oper „Der

Trompeter von Säkkiogen* . . V. Nessler
5. Flirtation . . A. Steck
6. Vorspiel zu „Odysseus* . . . . M. Bruch
7. VI. ungarische Rhapsodie. . . . F. Liszt

Ich bitte um Besichtigung meiner f Hpri '7
6 Schaufenster-Auslagen. Je 1 Id LZ«

Damen-Moden Langgasse 20

!
I

mit schlüpfrigem Grisettengeschwätz , einer sinnlosen
Fabel, die jedesmal auf das Gesellschaftsspiel „Wechselt
das Weibchen“ hinauslief, das Ganze hohle Fabrikarbeit
nach den ewig sich gleichbleibenden Vorschriften der
Pariser Possenindustrie . Hätten die deutschen Ab¬
nehmer' dieser veralteten Spielwaren nur ein wenig mehr
Geschmack und Urteil , so müssten sie einsehen, dass
die! ewigen Ehebrechreize der schematischen Pariser
Komödie und ihre schmunzelnde Darstellung lediglich
dort einen Anflug von Sinn haben, wo die ganzen Zu¬
stände , die Rasse, die Lebensanschauung , die Mädchen¬
erziehung , die Ehegesetze durchaus verschieden von
deutschen Verhältnissen sind , wo man für häusliche
Zustände und Familienleben mehr Spott als Liebe hat.
Selbst ein Heinrich Heine bekannte : „Der französische
Lustspieldichter kommt mir zuweilen vor , wie ein Affe,
der auf den Ruinen einer zerstörten Stadt sitzt und
Grimassen schneidet und ein grinsendes Gelache an¬
hebt .“

— Türkische Geschiehtchen erzählt Leutnant Herken¬
rath in der „Liller Kriegszeitung “ u. a . die folgende
„Die Türken haben eine Gestalt , die unserm Till Eulen¬
spiegel gleicht. Den Namen habe ich vergessen ; mag
er Nurreddin heissen. Von ihm erzählt man u. a. :
Eines Tages ging Nurreddin zu Mahmud Effendi, dem
reichsten Bauern des Dorfes, der sehr habgierig war,
und lieh sich einen grossen , wertvollen kupfernen Kessel.
Nach einigen Tagen kam er mit einem ganz kleinen
Kupferkessel gleicher Form zu Mahmud Und sprach:
„Hier , nimm Dein Eigentum, Effendi.“ „Wie ?“ ent-
gegnete . Mahmud , entrüstet , „habe ich Dir nicht einen
ganz grossen Kessel geliehen ?“ „Freilich wohl,“
sprach Nurreddin , „und den habe ich zu Hause ; aber
er hat ein Junges geworfen , und das bringe ich Dir
hier , weil ich Dir Dein Eigentum nicht unterschlagen
will.“ Da lächelte Mahmud bei sich über den Narren,
laut aber lobte er ihn ob seiner Ehrlichkeit und nahm
den kleinen Kessel an. Und Nurreddin ging heim.
Mahmud aber wartete auf die Rückgabe des grossen
Kessels. — Als er lange, lange vergeblich gelauert,

stellte er Nurreddin zur Rede. Der weinte laut und
sprach : „O Effendi, ich kann Dir Deinen Kessel nicht
wiedergeben ; er ist vor drei Wochen gestorben .“
„Du Narr, “ entgegnete Mahmud voll Zorn , „willst Du
meiner spotten . Gib den Kessel zurück oder ich ver¬
klage Dich !“ Aber Nurreddin blieb dabei, der Kessel
sei tot . Da lud ihn Mahmud vor den Kadi, und dieser
fragte Nurreddin , warum er das geliehene Gut nicht
wieder erstatte. Nurreddin sprach : „Der Kessel warf
ein Junges , das brachte ich Mahmud und berichtete ihm
das Wunder , und er nahm das Junge .“ Da fragte der
Kadi : „Ist das die Wahrheit , Mahmud Effendi?“ Und
der musste bejahen. Da fragte Nurreddin : „Gerecht«
Kadi, ein Kessel, der ein Junges wirft , kann der nicht
auch sterben ?“ Und der Kadi sprach : „Ja .“ Damit war
Mahmud Effendi seinen schönen Kessel los . Nurreddin
wanderte in der nächsten Nacht weiter , denn er blieb
nie lange an einer Stelle. (Der türkische Eulenspiegel
wird der um die Mitte des vierzehnten Jahrhunderts in
Akschehir bei Karia geborene Lehrer Nasreddin Khodja
genannt .)

Kleine Nachrichten . Kienzl’s Oper „Der Evangeli-
mann“  ist als dreiaktiges Drama verfilmt  worden.

Mit der „Persia “ ertranken  nach Indien gehende
bekannte Musiker , zwei Oeigenkünstler , die Brüder Degiuli,
der Pianist Moritz Ganz und der Flötenspieler Carboni

ar . Bis zum 1. Dezember hatten sich an der War¬
schauer Universität  1210 Studenten immatrikulieren
lassen.

Sport -Nachrichten.
— Das Weihnachts-Skispringen in St. Moritz auf

der Julierschanze ging bei prächtigstem Wetter vor
sich . Trotz des kurzen Trainings wurden gute
Leistungen von den 10 Senioren und 8 Junioren
gezeigt . Bei den ersten siegte 0 . Capaul -St . Moritz
mit einem Sprung von 30 '/2 Meter vor Attenhofer-
Davos , bei den Junioren Eidenbenz -St . Moritz vor
F. Koch-St . Moritz.

— Leif Berg, einer der besten Skiläufer Nor¬
wegens , ist gestorben.

— Keine Rennen in Nizza. Die soviel erörterten
Hindernis - und Flachrennen , die unter französisch-
italienischer Leitung im Januar , Februar und März
dieses Jahres in Nizza vor sich gehen sollten, kommen
nicht zustande.

Bibliothek*
Engen Ganz. Russische Korruption . Kulturbild in

4 Akten . Verlag Goldstein, Frankfurt a. M. — Soeben kommt
aus Russland die Nachricht , dass die Abrechnung der
Intendantur in der Budgetkommission der Duma grosse
Skandalszenen hervorrief ; man kam zum Ergebnis , dass 1915
die unterschlagenen Summen eine Milliarde Mark übersteigen!
Wie eine Illustration dieser Meldung vom „Rekordjahr der
Beamtenkorruption “ in Russland ersehe nt das soeben heraus¬
gegebene Bu li. in dem der Verfasser seine beim Besuch von
russischen Zuchthäusern gesammelten Studien in prächtiger
Anschaulichkeit verwertet . Das Drama wirkt gerade durch
die unerbittliche Wahrheit erschütternd . In einer Anzahl
charakteristischer Episoden und ung mein spannender Szenen
haut sich das Schicksal des Gouverneurs und seiner Kreaturen
auf, die alle durch ihre verbrecherische Handlungsweise gegen
ihre Opfer in teuflischer Gemeinschaft verbunden doch in
erbittertem Kampfe miteinander und auch mit den „Politischen“
liegen, denen es hier gelingt , aus den Schurkenhänden und
vom Galgen frei zu kommen. Ueberall lebensvolle Gegen¬
ständlichkeit und plastische Bildwirkung. Durch die Kraft und
Eindringlichkeit in der Szenenführung und der Charakter¬
zeichnung, durch ein gewisses Raffinement im dramatisch¬
straffen Aufbau, durch die Spannung , die bis zur letzten
Szene unvermindert anhält , wird der ungemein starke Ein¬
druck erzielt , der rchon bei der Lektüre sich einstellt und
geradezu wuchtig bei einer Aufführung sich zeigen dürfte,
die im Interesse der Aufklärung über die russischen Zustände
auf jeder führenden Bühne in Deutschland von Herzen zu
wünschen wäre. Eine Sensation, im gesundesten Sinne des
Wortes , wird das Drama werden . nu

Bringt euer Gold zur Reichsbank!

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W. Müller,  Wiesbaden . Sprechstunde der Schriftleitung
(Theaterkolonnade ) vorm . 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

KINEPHON
Tatmusstrasse 1. Moderne Lichtspiele.

Spielplau vom 8. - 10. Januar 1916.
Erstauff tihrung!

Das grosse nordische Meisterwerk

Revolutionshochzeit
nach dem Drama von Sophus Michaelis

in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Valdemar Psilander,
Betty Nansen

die bedeutendsten nordischen Künstler.
Phänomenale Ausstattung » vornehm
pikante Handlung , hinreissende Dar¬
stellung und mustergültigePhotographie
sichern diesem Kunstwerk einen durchschlag enden

Erfolg.
Dazu

zwei reizende nordische Lustspiele
und

die allerneusten Kriegsberichte aus allen Fronten.
Wir machen wiederholt auf die Annehmlichkeit

unserer Zehnerheftchen aufmerksam , welche sehr
preiswert unbeschränkt gültig sind . 17935

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 8. Januar 1916.

8, Vorstellung.
23. Vorstellung Abonnement A.

Tristan und Isolde.
Handlung in 3 Aufzügen v. R Wagner.

Anfang 6 Uhr.

Residenz-Theater.
Samstag, den 8. Januar 1916.

Dutzend- und Füufzigerkarten gültig
Abends 7 Uhr.

Neuheit!
Wo die Schwaiben nisten . . .
Volksstück in 4 Bildern und einem

Vorspiel von Leo Kästner und
Hans Lorenz.

Spielleitung : Dr. Hennan Rauch.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 91/2  Uhr.

Stadttheater Mainz.
Direkt : Hans Islaub. Fernspr. 268,

Samstag, den 8. Januar 1916,
abends 71/a Uhr:
Die Ehre,

Schauspiel in 4 Akten von
Hermann Sudermann.

Kleine Preise.
Anfang U/z Uhr. Ende 10 Uhr.

Pension Atlanta
Dambachtal 20.

Schöne ruhige Lage, nahe Kodh
brunnen , Kaiser -Friedr . Bad u. Wald.

Palast -Hotel, Wiesbaden
Mittwochs u. Samstags von41/2 Uhr an 17938

»*“Tee -Konzert.
Kinephon

Taunusstr . 1. Moderne Lichtspiele
Separatei « Theaterbau mit
11 m hohem, luftigem Theatersaal.
Ruhig gelegen, kein Strassenlärm.
Eleganter Wintergarten.

Spielplan vom 8.—10. Januar 1916.
Erstaufführung!

Das grosse nordische Meisterwerk
Revolutionshochzeit

nach dem Drama von Sophus Michaelis
in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Valdemar Psilander

Betty Nansen
die bedeutendsten nordischen Künstler.

Phänomenale Ausstattung,
vornehm pikante Handlung,
hinreissende Darstellung und
mustergültige Photographie

sichern diesem Kunstwerk einen
durchschlagenden Erfolg.

Dazu
zwei reizende nordische Lustspiele

und 17916
Die allerneusten Kriegs¬
berichte aus allen Fronten.

Wir machen wiederholt auf die
Annehmlichkeit unserer Zehner¬
heftchen aufmerksam, welche sehr
preiswert unbeschränkt gültig sind.

Monopol-Lichtspiele.
Wiesbaden. Wilhelmstrasse 8
(neben Restaurant Metropole).

8.- 11. Januar.
(Erstaufführung)

Guido im Paradies.
Toller Berliner Schwank in 3 Akten

mit
Guido Tielscher
(Metropol-Theater, Berlin ).

Erstaufführung
des Artisten -Dramas (4 Akte)

Die
Qoldene Fliege.

In der Hauptrolle 17921
Grete Wiesenthal.

Man fordere
in Hotels, Cafds, Wirtschaften

stets das
Wiesbadener Badeblatt.
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DAMEN¬
MODEN

Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse

&MARX
Haltestelle - der Elektrischen

MODEHAUS
grössten Stils für
Konfektion , Putz,
Kleiderstoffe ,Wäsche

Abnnier,,Hr ., Grossmören
Adler , Hr . Kfm ., Berlin
Ahlers , Fr ., Bremen
Antweiler , Fr ., Rent ., Bonn

Balthasar , Hr . Major
Barner , Hr.
Bauer , Hr . m. Fr .,
le Beau von Loebell , Fr . Hauptmann,

von Beoczy , Hr.
Bielitz , Hr . Offizier , Aehern
von Blumenthal , Hr . Generalleutnant
von Blumenthal , Fr !., Freiburg
Boden , Hr . Kfm ., Dresden
Böhm , Fr ., Frankfurt
Böhmer , Hr . Oberlehrer , Geldern
Bökamp , Hr . Fahr ., Soest
von Boettieher , Fr ., Berlin
Boysen , Frl . Lehrerin , Singloff
Braun , Hr . Hauptmann , Berlin
Breusing , Hr . Kfm ., Dieringhausen
Bruckwilder , Hr . Obering .,
Buhler , Hr . m . Fr ., Stuttgart

Caldeweyher , Hr . Kfm ., Barmen
Christ , Fr , Dittelsheim
Chon, Fr., Charlottenburg
Creite , Hr . Hauptmann , B̂reslau
Croon , Hr . m. Begl ., M.-Gladbach
Beethen , Frl ., Heidelberg
Biehl , Fr ., Hanau
Biehl Hr . Kim ., Friedberg
£ ,tz > Fr ., Bromberg
Dressier Hr . Leutnant , Weida

er ’ Hr . Kfm ., Hirzenhain

Baronin Edelsheim , Fr . m . Tochter u . Bed ., Konsta -nz

Eichert , Hr . Oberstleutnant , WeÜburg " ' 0ranier ‘
Ferger , Hr . Hotelier , Westerburg
Förster , Fr . Mauptmann , Berlin
Frech , Fr . m. Tochter , Haiberg
Frerichs , Hr . Leutnant , Bremen
Fromme , Hr . Pfarrer , Oberkassel

Sanat . Dietenmühle
Grüner Wald

Am Römertor 7
Metropole u . Monopol

Taunus -Hotel
Wiesbadener Hof
Zur guten Quelle

Karlsruhe
Westminstei

Rose
Grüner Wald

- Quisisaua
Quisisana

Einhorn
Zum Erbprinz

Taunus -Hotei
Grüner Wald

Villa Olandä
Villa Hertha

Alleesaal
Grüner Wald
Grüner Wala

Heidelberger Hoi

Wiesbadener Hof
Zum Posthorn
Nassauer Hof

Rheinhotel
San . Dr . Schütz
Hotel Oranien

Zur guten Quelle
Herrnmühlgasse 9

Schwarzer Bock
Hotel Central
Zum Erbprinz

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 6. Januar 1916

Piivathaus Oetting
Einhorn

Villa Rupprechl
Palast -Hotel

Einhorn
Goldenes Kreuz

Grüner Wala
Metropole u. Monopol

Kaiserhot
Hansa -Hotei
Hansa -Hotel

Grüner Wald

Gerber , Hr . Kfm ., Werden
Gerstel , Hr . Kfm ., Schöneberg
Goldmann , Hr . Kfm ., Inden

Hr - Eabr ., Marburg
Gräffe , V., Hr ., Marburg
Grünewald , Fr ., Düsseldorf Crfini
Gunzberg , Hr . Dr . med ., San .-Rat m. Fr ., Frankfurt.
Gutermann , Fr Halle Hotel Imperial
Hamm , Frl ., Frankfurt Goldenes Kreuz
Baron von Hatten, Hr. Major m. 2 Töchtern, Oü “ u
von Hangwitz , Frl Berlin s P>egel
Henell , Hr . Kfm ., Olpe
Heraeus , Fr ., Hanau
Hertz , Fr ., Krefeld
von Hobe, Fr ., Weilburo-
Hobe , Hr . Fahr ., Berlin
Hochmann , Fr . m . Kindern , Nassau
tlonmann , Fr ., Charlottenburg

Villa Olauda
Hansa -Hotel

Europäischer Hot
Palast -Hotei

Weisses Ross
Metropole u . Monopol

Pens . Riebei
Zwei Böcke

Hoffmeister , Fr ., Breslau
Holzapfel , Fr . m . Tochter , ESchwege
Ereilu von Hünfeldt Frl ., Jena
Hunaeus , Hr ., Hannover
Isphording , Hr . Kfm ., Dorstan
Jamelvitz, Hr. Kfm., Basel
Jung . Hr.

Kl . Burgstr . 3
Hansa -Hot ei

Pens . v. d. Heyde
Prinz Nikolas

Schwarzer Bock
Vier Jahreszeiten

Hotel Union

Käppele , Hr . Kfm . m. Sohn , Altenkirchen
. Wiesbadener Hol

Kaiser , Fr . Hauptmann , München Villa . Helene
Keisse , Hr . Leutnant , Imperial
Koch , Hr . Ing ., Düsseldorf Metropole u . Monopol
Koch , Hr . m . Fr ., Baden -Baden Goldenes Ross
König , Hr . Kfm ., Giessen Zur Stadt Biebrich
König , Hr . Bürgermeister , Schöffweiler Weisses Rose
Gräfin Koenigsmarch , Fr ., Luben Quisisana
Kolfes , Fr ., Freiburg Hotel Viktoria
Kramer , Hr . Kfm ., Dortmund Hotel Burghof
Kronberger , Hr . Stabsveterinär , Strassburg

Wilhelmsheilanstalt
Krüger , Hr ., Möllerst r . 8
Kugelstadt , Hr . Leutnant , Gronau Zum Landsberg

Lambert , Hr ., Stuttgart
Landsberger , Hr ., Berlin
Lenders , Hr . Hauptmann , Mannheim
Lenz , Hr ., Lirschirt
Less , Hr . Kfm ., Könitz
Leyde , Hr ., Nisdrop
Litzinger , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Lubkut , Hr ., Ahrensbök

' Maas , Hr . Kfm ., Mainz
Maier , Fr ., Mainz
Marcus , Hr . Dr . jur ., Mannheim
Marx , Hr ., Frankfurt
Menz , Hr ., Mengan
Merck , Fr ., Darmstadt
Merck, Fr.,
Metz , Hr.
Michels , Frl ., Neuss
Meyer, Fr. Justizrat , Berlin
Michels , Fr ., Neuss
Mischnitz , Hr.
Moebus , Hr . Leutnant , Lichterfelde
Mog . ITr. Kfm .,
Mühlinghaus , Fr ., Wien

Grüner Wald
Hotel Berg

' Haus Oranienburg
Zur Sonne

Schwarzer Bock
Stiftstr . 28

Grüner Wald
Goldenes Ross

Hotel Central
Bayerischer Hol

Einhorn
Rheinischer Hot

Zum Römer
Nassauer Hot
Nassauer Hof

Zur Sonne
Palast -±n»<cl

Sanator . Dietenmühle
Palast -Hotei

Zum Erbprinz
Prinz Nikolas
Zum Erbprinz

Rosselstr . 5

von Rosen , Fr ., Berlin
Rosemund , Hr . Fabrikbes ., Darkehmen
Rosenthal , Ilr . Kfm ., Krefeld

Hotel Vogel
Hessischer Hof

Grüner Wald

Rosevoi Saldern , Hr . Rittmeister , Potsdam
Salon -.on , Hr . Kfm . m. Tochter , Köslin

Metropole u . Monopol
Hotel Union

Sanat . Nerotal
Bismarck ring 28

Hotel Central
Hansa -Hotel

Reichspost
Haus Oranienburg

Heidelberger Hof
Grüner Wald
Nassauer Hof
Taunus -Hotei

Schappert , Hr ., Kirn
Schickliardt , Hr . Offzier , Kiel
Sehlehr , Hr Kfm .. Frankfurt
Schmidt , Hr . Leutnant , Berlin
Schneider , Hr . Oberleutnant , Marburg
Schönith , Hr.
Schnitze , Fr ., Bremen
Siebenhüter , Frl .,
Fächer , Hr . Kfm ., Pirmasens
Silier , Hr . Fahr ., Barmen
Sintermann , Hr . Leutnant , Arenberg-
Spennrath , Hr . Reg .-Baumeister m. Fr ., Köln Rose
Freiin von Starck , Darmstadt Villa Helene
Freiin von Starck , Darmstadt Villa Helene
Stubenrauch , Fr ., Salzmünde Zur Stadt Biebrich
Terner , Hr . Oberlehrer , Gelsenkirchen Hotel Central
Theis , Hr . Bent, , Gladenbach Hotel Berg

Veite , Fr ., Zur Sonne
Viereck , Hr . Kfm ., Frankfurt Grüner Wala
Vollborn , Hr . Kfm ., Weimar Hotel Epple
Vollbracht , Hr . Apotheker m. Farn ., Betzdorf

Hotel Dahlheim

Massige Preise!
Parkstrasse Nr. 5

Da* ganze Jahr gut besucht,

Nassauer , Hr . Kfm ., Münchn
Naumann , Fr . Rent ., Beeskow
Nauman , Frl ., Warschau
Neumeyer , Fr ., Köln
Nussbaum , Fr . m. 2 Kindern , Frankfurt

Paul , Hr . Kfm . m. Fr ., Köln
Peltzer , Hr ., Aachen
Pfaffmann , Hr . Kfm ., Saarbrücken
Pförtner , Hr ., Neuenkirchen

Reinhard , Hr . Leutnant , Düsseldorf
Reis , Hr ., Edelbach
Reiser , Hr ., Mainz
Reiss , Erl ., Krefeld
Remy , Fr ., Weilburg
Riecke , Hr . Kfm ., Vohwinkel

Vier Jahreszeiten
Pens . Heinsen

Pension Heinsen
Palast -Hotel

Hotel Burghol

Hotel Central
Quisisana

Hotel Central
Taunusstr . 29

Grüner Wald
Zur Stadt Biebrich

Oranienstr . 25
Palast -Hotel

Beuers Privathotel
Hotel Vogel

Wagner , Hr ., Weilburg
Walleustein , Hr . Kfm ., Frankfurt
Walther , H ., Würzburg
Wanner , Hr ., Hausfelde
Weber , Hr . Hauptmann , Wetzlar
von Weens , Fr ., Düsseldorf
von Wedel , Fr . Rent .,
Weissebaeh , Hr . Gutsbes .,
Wellenbeck , Frl . Rent ., Bonn
Wesener , Hr . Referendar , Beuel
Willhöft , Fr ., Berlin
Wintgens , Hr . Kfm ., Mainz
Wittmann , Hr . Fahr ., Schwetzingen
Wolfferts , Hr . Ing ., Düsseldorf
Zipfel , Hr . Kfm . m. Fr ., Düsseldorf

Einhorn
Hansa -Hotel

Grüner Wald
Rheinhotei

Prinz Nikolas
Grüner Wald

Gr . Burgstr . 13
Weisses Ross

Haus Oranienburg
Wiesbadener Hot
Europäischer Hof

Zum Erbprinz
Schwarzer Bock

Grüner Wald
Reichspost

Bericht über den Fremdenbesuch.
Seit dem 1. Jan. angekommene Fremde

Bis 5 Januar
Am 6. Januar

Zusammen.

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

1012
107

3138
76

4150
183

1119 3214 4 333

Ffir die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbflro.

HOTEL QUISISANA Mässige Preise!
Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11 »12.

Thermalbäder aas eigener

Grosser
Inventur -Ausverkauf

I- Bacharach
Damen -Moden

4 Webergasse 4 .

" «!r ™ us Goldener Brunnen
17886

Goldgasse _ ,
. . . . „ Telephon 24 «

,2  Bäder 7 Mk e ThermalquelleMk. O-Bfider 3.50  Mk . Inei.Ö.OU HIK
R |f „ h,i» nS t6 » ^Beräume6 Kohlensäurebäder 12  Mk.

Besitzer:

Trinkkur

„Villa vioietta“
Pension Seibel

Teleph . 6640  Gartenstr . 5
m. allem Komfort. 17927

Günstige Winterarran gements.
Altisraelitische Kultusgemeinde.

Synagoge: Friedrichstr . 33.

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt sich
am Vaterland und macht sich strafbar!

r

Freitag , abends 4.30 Uhr.
Sabbath, morgens 8.45 .

, Vortrag 10.45 „
, nachmittags 3.00 .
, abends 5.35 .

Wochentage, morgens 7.30 Uhr.
, abends 4.30 .

Talmud- Thora- Verein
Nerostrasse 16.

Sabbatheingang 4.15, Morgen 8.30,
Mussaf 9.30, Mincba 4.00, Ausgang5.35 TJhr.

Wochentags morgens 8.00, Maarif
8.00 Uhr.

Iionis Weyer.

W »iterausiKiichten für Samstag, den 8. Januar.
M. . ... Trub lllld  regnerisch, mild.

Wir bitten unsere verehrt.
Leser , bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche auf Grund
hier abgedrnckter Anzeigen erfolgen,
sich stets auf das „Badeblatt“ zu
beraten.

n

Huben Sie Interesse £9
9
Bf

an den Tagesveranstaltungen der Kur¬
verwaltung, der Theater und Kunst-

n
■
H

vereine, so lesen Sie das m

^Wiesbadener Badeblatt . ** ■
m

Es berichtet ausführlich darüber. B
■

Einzelne Nummer 10 Pfg. Sonntags mit der Wochen¬
hauptliste der neu angekommenen Fremden 30 Pfg.

Bi

■
Abonnements:

Für das ganze Jahr nur 9.— Mk.
„ „ Vierteljahr . . 3 — „
, den Monat . . . . 1 .80 ,

H
■
■
■

Verwendet %
„Kreuz-Pfennig"
m Harken
auf Brieten, Karton um.



Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

4 . Jahrgang Nr . 6. Samstag , de» 8 . Januar LMtz 4. Jahrgang Nr . 6
Bekanntmachung,

betreffend
Veräußerungs- und Verarbeitüngsverbot für reine Schafwolle,
Kamelhaare, Mohair , Alpaka, Kaschmir oder andere Tierhaare

sowie deren Halberzeugnisseund Abgänge.
Vom 31. Dezember 1915.

Nachstehende Bekanntmachungwird hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, mit dem Bemerken, daß jede Übertretung
der erlassenen Bekanntmachung, soweit nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, nach
Maßgabe der Bekanntmachungen über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf *) vom 24. Juni 1915 (RGBl . S . 357)', vom
9. Oktober 1915 (RGBl . S . 645) und vom 25. November 1915
(RGBl . S . 778), sowie der Bekanntmachungen über Vorrats-
erhebnngen **) vom 2. Februar 1915 sRGBl . S . 54), vom
3. September 1915 sRGBl . S . 549) und vom 21. Oktober 1915
sRGBl . S . 648) bestraft wird. — Auch kann die Schließung
der Betriebe gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltnng un¬
zuverlässiger Personen vom Handel vom 23. September 1915
sRGBl . S . 603) angeordnet werden.

8 i.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündigung am
31. Dezember 1915 in Kraft.

8 2.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung sind betroffen:
a) ungefärbte und gefärbte reine Schafwolle,

~ ~ ' “ ' - ' .Hif. . ~ ; ; ' .
fabrikmäßig

Kamelhaare, Mohair , Alpaka, Kaschmir, un
gewaschen, ge-

- t-9& s■tj
3' ¥3
3 O
■5? 4*

t
ta <zrf. ’ T.3 3O3 r«

rückengewaschen,
waschen, karbonisiert,

d) ungefärbte und gefärbte Spinnstoffe aus reiner
Schafwolle, Kamelhaare, Mohair , Alpaka,
Kaschmir, also Kammzug, Kämmlinge und Ab¬
gänge jeder Art dieser Spinnstoffe aus Wäscherei,
Kämmerei, Kammgarn- und Streichgarnspinnerei,
Weberei, Strickerei und Wirkerei,

e) Zickel- Ziegen-, Kälber- Rinder-, | Im Nach¬
wahlen- und Pferdehaare , mit Aus- (stehenden kurz
nähme von Schweif- und Mähnen- 1„Tierhaare"
haaren. I genannt.

§ 3.
Veräußerungsverbot.

Die in § 2 genannten Spinnstoffe und Tierhaare werden
hiermit beschlagnahmt. Die Veräußerung zu anderen als zu
Heeres- oder Marinezwecken ist vom 31. Dezember 1915 ab
verboten. — Als Veräußerung zu Heeres- oder Marinezwecken
gilt bei den Spinnstoffen nur die Veräußerung an die Kriegs-
wollbedarf-Aktiengesellschaft, Berlin 85V 48, Verl. Hedemann¬
straße 3, bei den Tierhaaren nur die Veräußerung an die Ver¬
einigung des Wollhandels, Leipzig, Fleischerplatz i.

Über jede Veräußerung von Spinnstoffen wird von der
Kriegswollbedarf-Aktiengesellschaft, über jede Veräußerung von
Tierhaaren wird von der Vereinigung des Wollhandels ein
Beräußerungsschein in dreifacher Ausfertigung ausgestellt. —
Die Hauptausfertigung hat der Veräußerer an das Webstoss-
meldeamt sWollbedarfs - Prüsungsstelle) der Kriegsrohstoff-
Abteilung, Berlin 85V 48, Verl- Hedmnannstraße 11, unter¬
schrieben und mit Firmenstempel versehen, unverzüglich einzu¬
senden. — Durchschrift Nr . 1 behält die Kriegswollbedarf-
Aktiengesellschaft, beziehungsweise die Vereinlgung des Woll¬
handels, Durchschrift Nr . 2 hat der Veräußerer als Beleg auf¬
zubewahren.

Von denjenigen Spinnstoffen und Tierhaaren , deren An¬
kauf die Kriegswollbedarf-Llktiengesellschaft, beziehungsweise die
Bereinigung des Wollhandels ablehnt, sind innerhalb zwei
Wochen nach Empfang des ablehnender Bescheides Muster unter

senden. — Die Kriegs-Rohstoff-Abteilung bestimmt über die
Berwerrdung dieser Spinnstoffe und Tierhaare oder gibt sie
frei.

Die Eigentümer der in § 2 bezeichneten Gegenstände haben
die Enteignung zu gewärtigen, sofern sie nicht bis zum 31. März
1916 ihre Bestände an die in Absatz 1 bezeichneten Stellen ver¬
äußert haben, über den übernahmepreis entscheidet mangels
Einigung endgültig

a ) soweit Höchstpreise für die Gegenstände festgesetzt sind,
die Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußi¬
schen Kriegsministeriums, Sektion W. 1., in Berlin
nach Anhörung einer Sachverständigen-Kommission,
deren Zusammensetzung die Kriegs-Rohstoff-Abteilung
unter Zuziehung von Sachverständigen aus den Kreisen
der Industrie und des Handels vornimmt,

1>) soweit Höchstpreise für di« Gegenstände nicht festgesetzt
sind, das Reichsschiedsgericht für Kriegsbedarf.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

1. wer der Verpflichtung, die enteigneten Gegenstände
herauszugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers
zu überbringen oder zu versenden, zuwiderhandelt;

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenständ
beiseite schafft, beschädigt oder zerstört , verwendet,
verkauft oder kaust, oder ein anderes Veräuherungs-
oder Erwerbsgeschäft über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegc»-
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln,
zuwiderhandelt;

4. wer den nach § 5 erlassenen Ausführungs¬
bestimmungen zuwiderhandelt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark bestraft , auch können Vorräte,
die verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate verfallen
erklärt werden. Ebenso wird bestraft , wer vorsätzlich die vor-
geschriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt.
Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögensfalle
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft. Ebenso wird
bestraft, wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher ein-
zurlchien oder zu führen unterläßt.

Z 4.
Verarbeitungs - und Berwcndungsverbot.

Das Waschen, Krempeln, Mischen, Kämmen, Färben,
Filzen und Verspinnen der in § 2 genannten Spinnstoffe und
Tierhaare allein, untereinander oder mit irgendeinem reinen
oder gemischten Zusatzspinnstoff(z. B. Kunstwolle, Baumwolle,
Kunstbaumwolle, Seide, Kunstseide oder anderen Faserstoffen),
sowie jegliche andere Art der Verarbeitung und Verwendung ist
nach dem 31. Dezember 1915 verboten.

Diejenigen Mengen von Spinnstoffen und Tierhaaren,
welche sich beim Inkrafttreten dieser Bekanntmachung bereits
auf den Krempeln befanden, dürfen weiter verarbeitet werden.

Rach dem 31. Dezember 1915 ist das Waschen, Krempeln,
Mischen, Kämmen, Färben , Filzen und Verspinnen, sowie jeg¬
liche andere Art der Verarbeitung und Verwendung nur zur
Herstellung solcher Halb- oder Fertigerzeugnisse gestattet, deren
Anfertigung vom Königlich Preußischen Kriegsministerium,
Reichsmarineamt oder Bekleidungs-Beschaffungsamt unmittelbar
oder durch Vermittelung des Kriegs-Garn - und Tuchoerbandes
E- V., des Krieg-Woilach-, Kriegs-Decken- oder Kriegs-Wirk-
und Strick-Verbandes, sämtlich in Berlin , ausdrücklich' in Auf¬
trag gegeben worden ist.

Der Nachweis der Verwendung zur Erfüllung von Auf¬
trägen der Heeres- oder Marineverwaltung ist zu führen. Er
gilt nur als geführt, Ivenn der Abnehmer der Halb- oder Fertig¬
erzeugnisse dem Lieferer «inen amtlichen Belegschein (§ 8) in
doppelter Ausfertigung ordnungsgemäß ausgefüllt und unter¬
schrieben übergibt, der von der 'Heeres- oder Marinebehörde
bestätigt und von dem Webstoffmeldeamt sWollbedarfs-Prüfungs-
stelle) mit Genehmigungsvermerk versehen ist. Eine ÄuSfertr
gung des Belegscheines behält das Webstoffmeldeamt (SSoH
bedarfs-Prüfungsstelle), die zweite hat der Lieferer als Beleg
aufzubewahren.
^ _Die Verarbeitung eigener Bestände der in § 2 genannten
Spinnstoffe und Tierhaare zit Heeres- oder Marinezwecken muß
bis zum 31. März 1916 erfolgt sein.

8 5.
Bestimmungen für die deutsche Schafschur und das Wollgefälle

bei den Gerbereien sauch von ausländischen Schaffellen).
Auf die Wollen der deutschen Schafschur und das Woll¬

gefälle bei den Gerbereien sauch von ausländischen Schaffellen)
findet die Bekanntmachungüber die Beschlagnahme der deutschen
Schaffchur Nr . 5V. I . 3808/8. 15. K. R. 'A. Anwendung.

Bei der Verarbeitung und Verwendung dieser Wollen ist
ebenfalls der Nachweis der Verwendung zur Erfüllung von Auf¬
trägen der Heeres- oder Marineverwaltung nach Maßgabe des
8 4 Absatz4 durch Belegschein(§ 8) zu erbringen.

§ 6 .
Ausnahmen hinsichtlich der Einfuhr.

Diese Bekanntmachung findet nicht Anwendung auf die>
jenigen Mengen Spinnstoffe (nicht Tierhaare ), welche seit den
14. August 1915 bis zum Inkrafttreten dieser Bekanntmachung
und dichenigen Mengen Spinnstoffe und Tierhaare , welche
nach dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung vom Reichsaus¬
land (nicht Zollausland und besetzte Gebiete)' nach Deutschland
eingeführt worden sind.

8 7.
Besondere Bestimmungen sür Kammgarnspinucr.für Kammgarnspinner wird angeordnet:- Die eigenen Bestände der Kammgarnspinner, sowohl in
Rohwollen einschließlichRückenwäschen, gefärbten und
ungefärbten gewaschenen Wollen, gefärbten und un¬
gefärbten Kammzügen, gefärbten und ungefärbten Vor¬
garnen in den Feinheiksgraden von AÄAA bis ein¬
schließlichE I müssen zu der von dem Königlich Preußi¬
schen Kriegsministerium vorgeschriebenen Kriegsmischung
weiter versponnen und dürfen für andere Zwecke nicht
verwendet werden.

Diese eigenen Bestände der Kammgarnspinner
. müssen bis zum 31. März 1916 versponnen und zur

Weiterverarbeitung zu Heeres» oder Marinezwecken ab¬
geliefert sein.

Die in der vorgeschriebenen Kriegsmischung gespon¬
nenen Webkammgarne für Militärstoffe, sowohl aus
eigenen Beständen der Kammgarnspinner, als auch aus
Zuteilungen der Kammwoll-Aktiengesellschaft hergestellt,
dürfen nur durch Vermittlung des Kriegs-Garn - und
Tuchverbandes E. V., Berlin , veräußert werden.

B. Die eigenen Bestände der Kammgarnspinner, sowohl in
Rohwollen einschließlichRückenwäschen, gefärbten und
ungefärbten gewaschenenWollen, gefärbten und unge-
gefärbten Kammzügen, gefärbten und ungefärbten Vor¬
garnen in den Feinheitsgraden von Ei II und geringer
dürfen nur zur Ausführung der vor Inkrafttreten dieser
Bekanntmachung erteilten unmittelbaren oder mittel¬
baren Aufträge von Heeres- oder Marinebehörden, oder
solchen, die von dem Königlich Preußischen Kriegsmini-
sternim ausdrücklich genehmigt worden sind, weiter ver¬
arbeitet werden.

6 . Die in § 6 dieser Bekanntmachung zugelassenenAus¬
nahmen hinsichtlich der Einfuhr gelten auch für Kamm¬
garnspinner.

8 8-
Bclegscheme.

Vordrucke der amtlichen Veräußerungsscheine(§ 3) und Be¬
legscheine (§ 4) sind bei dem Webstof'fmeldeamt' der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsmi'ni-
stermms, Berlin 85V 48, Verl. Hedenrannstraße 11, anzufor¬
dern. In der Anforderung ist genau anzugeben, welcher Schein
gewünscht wird. Die Anforderung ist mit deutlicher Unterschrift,
genauer Adresse und Firmenstempel zu versehen.

8 9.
Anträge und Anfrage».

Alle auf die vorstehende Bekanntmachung bezüglichen An¬
fragen und Anträge sind mit der Kopfschrift'„Spinnverbot " an
die Kriegs-Rohstoff-Abteilung, Sektion 55/ Iv Berlin 85V 48,
Verl. Hedemannstraße 9/10 , zu richten.

Für die Genehmigung von Freigaben ist das Königlich
Preiltzische Kriegsministeriüm, Kriegs-Rohstoff-Abteilung, Sektion
5V. I ., ausschließlich zuständig.

Berlin , den 31. Dezember 1915.
Königlich Preußisches Kriegsministerium,

gez.  von Wandel.
Dresden, den 31. D^ ember 1915.

Königlich Sächsisches Kriegsministerium,
gez.  von Wilsdorf.

München, den 31. Dezember 1915.
Königlich Bayrisches Kriegsministerium,

gez. Kreß von Kressenstein.
Stuttgart , den 31. Dezember 1915.

Königlich WürttembergischesKriegsministeriüm.
gez. von M a rchtaler.

Vorstehende Bekanntmachung der vier deutschen Kriegs¬
ministerien wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit
der Maßgabe, daß hiermit die Bekannlmachung' Nr . 55/ 1.
1582/7. 15. K. R. A., betreffend Veräußerungs- und Verarbei¬
tungsverbot von reiner Schafwolle und rein schafwollenen Spinn¬
stoffen vom 14. August 1915, aufgehoben wird.

Frankfurt , den 31. Dezember 1915.
Stellv . Generalkommando18. Armeekorps. ■'

Bekanntmachung^
betreffend

Veräußerungs -, Verarbeitungs - und Beweouuqsverbot für
Web-, Trikot -, Wirk» und Strickgarne. '

Vom 31. Dezember 1915.
Nachstehende Bekanntmachungwird hiermit zur allgemeinen

Kenntnis gebracht, mit dem Bemerken, daß jede Übertretung
der erlassenen Bekanntmachung, soweit nicht nach den alE
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gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, nach
Maßgabe der Bekanntmachungen über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf *), vom 24. Juni 1915 (RGBl . S . 357)', vom
9. Oktober 1915 (RGBl . S . 645) und vom 25. November 1915
sRGBl . S . 778), sowie der Bekanntmachungen über Vorrats¬
erhebungen **) vom 2. Februar , 915 (RGBl . S . 54), vom
3. .September 1915 (RGBl . S . 549) und vom 21. Oktober 1915
sRGBl . S . 648) bestraft wird. — Auch kann die Schließung
der Betriebe gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltunq un¬
zuverlässiger Personen vom Handel vom 23. September ' 1915
(RGBl . S . 603) angeordnet werden.

„ 8 !.Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung am

31. Dezember 1915 in Kraft.
8 2.

Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen-

jämtliche Vorräte ungefärbter , gefärbter , melierter
A.  Webgarne , Trikotgarne und Wirkgarne (Kammgarn , '
< Streichgarn , Kammgarn mit Streichgarn ge¬

zwirnt), gleichviel, ob diese Garne hergestellt sindaus:
1. reiner Wolle, Kamelwolle, Mohair , Alpaka,

Kaschmir, ungewaschen, rückengewaschen, fabrik^
mäßig gewaschen, karbonisiert, ohne oder mit
einem Zusatz vvn Kunstwolle;

2. Spinnstoffen aus reiner Schafwolle, Kamel¬
wolle, Mohair , Alpaka, Kaschmir, also Kammzug,
Kämmlingen, Abgängen jeder Art aus Wäscherei,
Kämmerei, Kammgarn- und Streichgarn¬
spinnerei, Weberei, Strickerei und Wirkerei,
ohne oder mit einem Zusatz von Kunstwolle;

3. aus Mischungen der unter 1 und 2 genannten
Spinnstoffe ohne oder mit einem Zusatz von
Kunstwolle.

13. Strickgarne (Hand- und Maschincnstrickgarneaus
Kammgarn, Streichgarn , Kammgarn mit Streich-
garn gezwirnt), gleichviel, aus welchen der unter A 3
genannten Spinnstoffe diese Garne hergestellt sind, -
ohne oder mit einem Zusatz von Baumwolle oder r-
anderen pflanzlichen Spinnstoffen.

8 s.
Veränßerungsvcrbot.

Die in § 2 bezeichneten Garne werden hiermit beschlag¬
nahmt. Ihre Veräußerung zu anderen als zu Heeres- oder
Marinezwecken ist vom 31. Dezember 1915 ab verboten.

Als Veräußerung zu Heeres- oder Marinezwecken gilt nur
die Veräußerung an die Kricgswollbedarf-Aktienqesellschaft.
Berlin 85V 48, Verl . Hedemannstraße 3, oder die mit Ge¬
nehmigung der Kriegs-Rohstoff-Abteilung deS Königl. Preuß.
Kriegsmmisteriums an Militär - und Marincbehörden getätigten
Veräußerungen.

Über jede Veräußerung von Garnen wird von der Kricgs-
Wollbedarf-Akt.-Ges. ein Veräußerungsschein in dreifacher Aus¬
fertigung ausgestellt. Die Hauptaüssertigung hat der Ver¬
äußerer an das Webstoffmeldeamt(Wollbedarfs-Prüfünqsstelle)
der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königl. Preuß . Kriegs-
Ministeriums, Berlin 85V 48, Verl . Hedemannstraße 11,
unterschrieben und mit Firmenstempel versehen, unverzüglich
cinzusenden. Nebenausfertigung 1 behält die Kriegswollbedarf.
Akt.-Ges., Rebenansfertigung 2 hat der Veräußerer als Beleg
aufzubewahren.

Von denjenigen Garnen , deren Ankauf die Kriegswoll-
bedarf-Akt.-Ges. ablehnt, sind innerhalb zwei Wochen nach
Empfang des abgelehnten Bescheides Muster unter genauer An¬
gabe der abgelehnten Mengen an die Kriegs-Rohstoff-Abteilung
des Königl. Preuß . Kricgsministeriums , Sektion 5V 1,
Berlin 85V 48, Verl. Hedemannstraße 9/10, zu senden. — Die
Kriegs-Rohstoff-Abteilung bestimmt über die Verwendung dieser
Garne oder gibt sic frei.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

1. wer der Verpflichtung, die enteigneten Gegenstände
herauszugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers
zu überbringen oder zu versenden, zuwiderhandclt;

2- wer . unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand
beiseite ichafft, beschädigt oder zerstört, verwendet,
verkauft oder kauft, oder ein anderes Veräuherunas»
oder Erwerbsgcschäft über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegen--
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln,.ZUwrderhandelt-

4. wer den nach § 5 erlassenen Ausführungs¬
bestimmungen zuwiderhandelt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ;r* -- ~
erteilt oder wissentlich unrichtig
macht, wird mit Gefängnis bis zu „ . . .
strafe bis zu zehntausend Mark bestraft , auch können Vorräte,
die verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate verfallen
erklärt werden. Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die vor-
geschriebcnen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt
Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er ' auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögensfalle
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestrafte Ebenso wird
bestraft, wer fahrlässig die voraeschriebenen Lagerbücher ein-
znrichken oder zu führen unterläßt.
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Die Eigentümer der in § 2 bezeichnten Gegenstände
S? ™- Enteignung zu gewärtigen, sofern sie nicht bis zum

916 'hre Bestände an die Kriegswollbedarf-Aktien-
Gesellschast veräußert haben. Über den von der Krieqswoll-
bedarf-Akt-Ges. zu zahlenden Übernahmepreis entscheidet, falls
eine gütliche Einigung nicht zustande kommt, das Reichsschieds¬
gericht für Kriegsbedarf. > \ *

8 4.
Ausnahmen dom Veräußerungsverdot.

Ausgenommen von den in § 3 getroffenen Anordnungen sind:
' ™;%ben W unter A aufgeführten Web-, Trikot - und

Wirkgarnen alle Noppen, Schleifen (Loop-Garne ) und solche
bmem oder mehreren aus pflanzlichen

0 fasern hergestellten Faden gezwirnt sind:
2' - ln  I 2 J?n}er B apfgeführten Strickgarnen

Haushalt und in Hausgewerbebetrieben zum
ni in br T l I9enen  Verarbeitung befindlichen Mengen,
k b fl? ^ imbert  der Vorräte , die sich beim Inkrafttreten

M Zuordnungen dieser Bekanntmachung bereits in
Warenhäusern zum Kleinverkauf und zum Verkauf an
Hausgewerbebetriebe, und 30 vom Hundert der Vorräte
* ’i* Inkrafttreten der Anordnungen dieser Be¬
kanntmachung in sonstigen offenen Ladengeschäftenzum
Kleinverkauf und zum Verkauf an Hausgewerbebetriebebefanden.

• s JP' e ê Ausnahmen von dem Veräußerungsverdot greifen
ledoch nur hinsichtlich der in Ziffer 1 bezim 2 b näher be-
zeichneten Gegenstände und Mengen dann Platz toeni{

aa ) die Gegenstände, welche in Ziffer 2 b°'dieses Para-
S £ r nf? V 6eä» l(| n n >k"d, Mm Kleinverkauf un¬mittelbar für die Verarbeitung im Haushalt und »iraiwÄte as — Äy

bb) der Verkaufspreis der einzelnen Sorten der in Ziffer 1
und 2 b dieses Paragraphen näher bezeichneten Gegen-
vô den̂ Ekrö ^ ii- i bemessen wi?d, als der zuletzt
}, i (, 2 «?iy l (9en .dieser Bekanntmachung von
demselben Verkäufer erzielte Verkaufspreis.

. t,^ er  l ro^ blefer  Vorschriften die von dem Veräußerunas-
verbot ausgenommenen Mengen zurückhält oder höhere Ner-

gÄRtyn . **
bezeichntes | rÄ a6eu  von Vorräten der in 8 2 unter B näher
biefet » etannfS 014 " -' s' e sich beim Inkrafttreten
Ladeuoescbä ' achun  g ,u Warenhäusern und sonstigen offenen
gewerbebetr ff Kleinverkauf und zum Verkauf an Haus-
anträge aus befanden, sind in Aussicht genommen. Einzel-
sichtig? werden könmn. ' ^ *“ " "Erlassen, weil sie nicht berück-

8 5.
Verarbeitungs- und Verwendungsverbot.

somi.' ^ vrben, Zwirnen , Verweben, Verstricken, Verwirken,
n vpdere Art der Verarbeitung und Verwendung der

verboten beäelt̂ neten  Garne ist nach dem 31. Dezember 1915
dem 31. Dezember 1915 ist das Färben , Zwirnen

Verweben, Verstricken, Verwirken, sowie jede andere Art der
E «tu " g und Verwendung nur zu/ Herstellung solch».̂gestattet, deren Anfertigung vom Könialich
Besckaf lu™aknlte9gaUnifteXiU ?'  Reichsmarineamt , Bekleidungs-
S & s" ff ftt9en  Militär - und Marine-
S t lh Tf ? °der durch Vermittlung des Kriegs-und Tuchverbandes E. V., des Krieas -Woilacki-Ver.
Stri ^u' bes Kriegs-Decken-Verbandes , des Kriegs-Wirk- und
Strickverbandes, des Kriegsausschusfts für warme Unter-
emigunq s°mtlich in Berlin , und der Ver-
worden9.st Wollhandels. Leipzig, in Auftrag gegeben

Nachweis der Verwendung zur Erfüllung von Aus-
agen der Heeres- oder Marineverwaltung ist zu führen " Er

er euqnUsê g°Mrt wenn der Abnehmer d» Halb- oder Gan/

Z YL'°L »" S
nehniigungsvermerkversehen ist Eine Ausfertinun!, m f

genannten̂ Garn? zu9 Heere/ fl b?^ § 2 unter A
Zum 31. März 19?6 ekfolgt sein Marinezwecken muß bis

1. diejenigen Mengen der in § 2 bezeichneten̂Gam/ 9^
v°r dem 31 Dezember 1915 bereits im Web- Mt? "
Strickprozeß befanden; ^ v̂-, Wirk- oder

iS ÄSSSÄ ? ' *■
Stoffe e er sßf 6rif0nten  halbwollener und wollener

Verband Deutscher Krimmer- und Wollplüsch-Fabrikanten

Deutscher Möbelstoff- und Moguettewebereien
Allgemeine “f ff e^ er  OAeanswebereien,'Verb^ "^ Deutsche Zanellakonvention,

^lscher Seidenwebereien Düsseldorf,
verkauf9 At F°brikanten-Verband, Barmen,

4 ausgenommenc ? Garnef 2 * b«m Veräußerungsverbot
Stande vönf 3i bD„ ^ °bä»de jeden Eigentümers nach dem
geführten Web T . / b°r 1915 / °n den in § 2 A aus.
ohnehin nach Ziffttl Wirkgarnen, soweit sie nicht
arbeitungs - und dieses Paragraphen vom Ber°

5. die in 8 4 rliffer y °^wendungsverbot ausgenommen sind'
Wege des Kleinverkaufk ^ " t '' Strickgarne , sobald sie ich
gewerbebetriebe übergegangen ^ itl  Haus-

§ 7. " * '

Samstag , den 8. Januar 1916. Seite 5.

d„ i„ j 2 i -, . ,chn« -n
§ 8.

91,18« „ Ausnahmen vom Bewegnnqsverbot.
Atfclii ' "mZ - § ' finb:
Aktiengesellschaft veräußert wörw-i/V ^ Kriegswollbedarf-

„ äußer? cherd?? (siehe 8̂ 3) f’"b ° bcr  künftig vch-

. m^SSUA  SSI’
3- dwienigen Mengen, die iiach S l  und / ? / 9 f mbet'

§ 4 und § 6 b Maßgabe der Anordnungen in

8 9.
Belegscheine.

Vordrucke der aintlichen Veräußerungsscheine(8 3) und Be¬
legscheine(8 5) sind bei dem Webstoffmeldeamt' der Krieqs-
Rohstosf-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsmini-
steriums, Berlin 81V 48, Verl. Hedemannstraße 11, änzufor-
dern. In der Anforderuug ist genau anzugeben, welcher Schein
gewünscht wird. Die Anforderung ist mit deutlicher Unterschrift,
genauer Adresse und Firmenstempel zu versehen

8 40.
Anträge und Anfragen.

Alle auf die vorstehende Bekanntmachung bezüglichen An¬
fragen und Anträge sind mit der Kopfschrrft„Verwendunasverbot
für Garne" an die Kriegs-Rohstoff-Abteilung, Sektion W. I .,
Berlin SW 48, Verl. Hedemannstraße 9/10 zu richten.

Für die Genehmigung von Freigaben ist das Königlich
Preiißische Kriegsministerium, Kriegs-Rohstoff-Abteilnna, Sektion
W. I ., ausschließlich zuständig.

Berlin , den 31. Dezember 1915.
Königlich Preußisches Kriegsministerium-

gez. von Wandel.
Dresden, den 31. Dezember 1915.

Königlich Sächsisches Kriegsministerium.
.... .. ^ gez- von Wilsdorf.
München, den 31. Dezember 1915.

Königlich Bayrisches Kriegsministerium.
,, t gez . Kreß von Kressenstein.

Stuttgart , den 31. Dezember 1915.
Königlich Württembergisches Kriegsministerium.

, gez. von Marchtaler.
Vorstehende Bekanntniachung der vier deutschen Krieas-

miuisterlen wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht '
Frankfurt, den 31. Dezember 1915.

_ _ Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.
Nachtrag zu der Bekanntmachung "

betreffend
Bestandserhebung von tierischen und pflanzlichen Spinnstoffen

und daraus hergestellten Web-, Wirk- und Strickgarnen
(Nr. W. M. 58/9. 15. K. R. A.).

Vom 31. Dezember 1915.
Nachstehende Anordnungen werden hierdurch auf Ersuchen

des Kriegsministeriums mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kemitnls gebracht, daß Zuwiderhandlungen gemäß der Bekannt-
!Ä *S 9 i~u6er  Vorratserhebungen vom 2. Februar 1915
iNGBl . S . 54) in Verbindung mit den Erweiterunqsbekannt-
machuugen vom 3. September 1915 (RGBl . S . 549)' und vom
21. Oktober 1915 (RGBl . S . 684) bestraft werden.

Art. 1. Meldepflichtige Gegenstände.
8 3 der Bekanntmachung Nr . W. M. 58/9. 15. K R A
dahin erweitert, daß vom 1. Januar 1916 an allmonatlich

meldepflichtigauch sämtliche Vorräte der nachstehend näher be-
zeichneten tierischen Spinnstoffe und alle unter Verwendung der
Spinnstoffe zu 1—IV. hergestellten Web-, Wirk- und Strick¬
garne sind und zwar in der in den amtlichen Meldescheinen vor-
gesehenen Einteilung:

Mohair , vi . Ziegenhaare,
T • Kamelhaare , VII . Käloerhaare,
444- Alpaka, VIII . Rinderhaare,
4y . Kaschmir, IX. Fohlenhaare,
v . Zickelhaare, X. Pferdeyaare

wlt Ausnahme von Schweif- und Mähnenhaaren.
Meldepflichtig sind nur Vorräte einer ied«n Gruppe der vor-

genannten Rohstoffe oder der unter Verwendung der Rohstoffe
zu I—IV hergestellten Garne, die mindestens 100 kg betragen-

Art. II. Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung am

31. Dezember 1915 in Kraft.
Frankfurt, den 31. Dezember 1915.

Stellv. Generalkommando 18. Armeekorps.
Zweite Nachtragsverordnung

zu der Bekanntmachung, betreffend
Bestanderhebung und Beschlagnahme von Kautschuk (Gummi),
Guttapercha, Valata und Aspest sowie von Halb- und Fertiq-

fabrikaten unter Verwendung dieser Rohstoffe
(V. I . 663/6. 15. K. R. A.).

Nachstehende Nachtrags-Verordnung wird im Aufträge des
Krlegsministeriums auf Grund der Bekanntmachung über die
Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 357 ff.) in. Verbindung mit der Erweiterung vom
9. Oktober 1915 (Reichs-Gefetzbl. S . 645) hiermit zur all- '
gemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß jede
Zuwiderhandlung gegen diese Bekanntmachung, soweit nicht nach
den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind,
nach § 6 der Bekanntmachung über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf *) bestraft wird.

Die in der BekanntmachungV. I . ggg/g. 15. K. R . A. in
8 2b unter VII genannten Gegenstände:

Polizeiverordnung,
betreffend Abänderung der Polizeiverordnung über die Schornsteine

und Feuerstätten vom 20. Juli 1903.
Auf Grund der §8 6, 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen Landesteilen (G.-S . S . 1£29), des § 137 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S
S . 195) und des 8 1 des Gesetzes vom 18. Mai 1903 (G.-S.
S . 176) , betreffend die Außerkraftsetzung einiger in der Provinz
Hessen-Nassau geltender bau- und feuerpolizeilicher Bestimmungen,
sowie in Ausführung des § 368 Ziffer 3 , 4 und 8 des Reichs¬
strafgesetzbuchs wird mit Zustimmung des Bezirksausschusses für
den Umfang des Regierungsbezirkes mit Ausnahme des Stadtkreises
Frankfurt a. M. folgende Polizeiverordnung erlassen:

Einziger Paragraph.
Der § 20 der Polizeiverordnung vom 20. Juli 1903 (Sonder¬

beilage zum Regierungs-Amtsblatt Nr. 31 vom Jahre 1903) erhält
hinter dem Absatz1 und Absatz 5ä folgenden Zusatz:

„Anstelle von eisernen Türchen oder Schiebern kann auch
ein anderer, gleichwirksamer Verschluß von der Polizeibehörde
zugelassen werden."

Die Polizeiverordnungtritt mit dem Tage ihrer Verkündiauna
im Regierungs-Amtsblatt in Kraft.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1915. 1260
Der Regierungs-Präsident von Meister.

Bekanntmachung.
Auf dem Michelsberg zwischen Coulinstraße und Schwal-

bacher Straße soll Ende Februar 1916 mit dem Umbau des
nördlichen Gehweges in Gußasphalt begonnen werden. Bis
dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden
Hausanschlüssean die Kabelnetze, das städtische Kanalneh oder
die Haupt-Wasser- und Gasleitung fertigaestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit sur Aus¬
bruch der neuen Straßendecken werden daher die*iieteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümerausgefordert, umgehend
bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die Ausfüh-

noc9 notwendigen Änschlnßarbeitenzu beantragen.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1915. ' 1188

_ _ Städtisches Straßenbauamt.

L8
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Gegenstand

Fahrraddecken (montiert und unmontiert ) mit Garantie,
Fahrradschläuche (montiert und unmontiert ) mit Garantie,

soweit sie nach 8 5 der genannten Bekanntmachung melde-
pflichtig sind, werden hiermit gemäß 8 4 der Bundesrats¬
verordnung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom
24. Juni 1915 beschlagnahmt.

Diese Gegenstände dürfen vom 4. Januar 1916 ab:
1. in Bayern nur noch an die Traindepots des I. und II.

Bayerischen Armeekorps,
2. in Sachsen nur noch an die Königliche Munitions¬

fabrik in Dresden,
3. in Württemberg nur noch an die Königlich Württem-

bergische Artillerie - und Traindepot -Direktion,
4. in sämtlichen übrigen Bundesstaaten nur noch an die

Königliche Gewehrsabrrk in Spandau
oder an deren durch schriftlichenAuftrag angewiesene Beauf-
tragte verkauft oder geliefert werden. Die Meldepflicht nach
Maßgabe der BekanntmachungV. I. 663/6. 15. K R A an die
Kautschuk- Meldestelle der Kriegs - Rohstoff- Abteilung deS
Königlich Preußischen Kriegsminlsterlums , Berlin W 9, Pots-
damer Straße 10/11, bleibt bestehen. ^

gra f® ia  Bekanntmachung ltriitt mft ihrer Verkündigung in
Frankfurt (Main ), den 4. Januar 1916.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

*) Mt Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

2. wer unbefugt « nen beschlagnahmten Gegenstand
beiseite schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet,
verkauft oder kauft, oder ein anderes Veräußerungs¬
oder Erwerbsgeschaft über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren oder pfleglich zu behandeln,
zuwiderhandelt;

4. wer den nach 8 5 erlassenen Ausführungs¬
bestimmungen zuwiderhandelt.

Bekanntmachung
bctr. die Bekämpfung der Schnaken.

Da die Schnaken bekanntlich im November ihr Winter-
^ aufsuchen und in Kellern, Gewächshäusern, Schuppen,

Stallen, Remisen und dergleichen an Decken und Wänden
eme Art Winterschlaf halten, so empfiehlt es sich, jetzt mit
den Vernichtungsarbeiten zu beginnen. Die Vernichtung der
uverwinternden Schnaken kann in verschiedener Weise erfolgen,
dssl̂ . Ausräuchern der Räumlichkeiten mit einem geeigneten
Icaucherpulver, oder durch Absengen der Wände und Decken
mit einer geeigneten Spiritusfackel, oder durch Abspritzen mit qe-
eigiieten, auf die Schnaken sofort tödlich wirkenden Flüssigkeiten,
nL ^ ? ruck' n mtt feuchten Tüchern und dergleichen Gut

»E^at  Üch bisher das Absengen mit Spiritusfackeln solcher
Stellen , an denen Schnaken wahrgenommen werden, welche
Vermchtungsart von den Grundstücksbesitzernleicht selbst vor-
genommen werden kann. An letztere richten wir das Ersuchen,
mit dem Absengen der mit Schnaken besetzten Stellen ihrer
Liegenschaftenjetzt zu beginnen. Das Absengen muß jedoch,
wenn es von gutem Erfolge sein soll, im Laufe des Winters
wiederholt geschehen und zwar zum letztenmal spätestensanfangs Marz . 1
r x.  r, r„ Ichd bereit , die Vernichtungsarbeiten durch unsere
sachverständigen Desinfektoren gegen Erstattung des Betrages
von 1 JtL für jedes Kellergeschoß oder andere zusammenhängende
Raumgruppen vornehmen zu lassen. Betreffende mündliche
oder schriftliche Anträge werden im Rathaus , II . Oberqeschotz,
Zimmer Är . 57 a , entgegengenommen.

darauf hing'ewi'esm, daß die Grundstücksbesitzer zur
Vernichtung der Schnaken in den ihnen gehörigen Grundstücken nach
Maßgabe der von der Königlichen Regierung erlassenen Polizeiver-
odnnna  vom I . Febr. 1911 verpflichtet find. In dieser Verordnung
ist auch eine Ueberwachung der vorgeschriebenen Maßnahmen
angeordnet Dle Grundstücksbesitzer und deren Mieter ,'ind
verpflichtet, den mit der Ueberwachung und dem Vollzug der
vorgeschriebenen Maßnahmen betrauten Personen , sofern sie

das Betreten ihrer Keller und sonstigen, den
Schnaken als Unterschlupf dienenden Räumlichkeiten bei Tagelederzeit zu gestatten. *
• d/.r Nachschau in den Grundstücken solcher Stadtbezirke,
in dentti sich erfahrungsgemäß Schnaken aufhalten, wird in
den nächsten Tagen begonnen werden. Die mit Ausweiskarten
versehenen Personen werden die Bcrnichtungsarbeiten auf
Verlangen gegen Zahlung des festgesetzten Betrages sofort vor-
nehmen. Letzteren wolle man in ein von unseren Beauftragten
bu^ eintragen unferem  Stempel versehenes Oilittungs-

Wiesbaden, den 25. November 1915. 1086
_ _ Der Magistrat.

Fruchtmarktpreise zu Wiesbaden
am 6. Januar 1916.

(Die Händlerpreisefind in der wöchentlichen Bekanntgabeder
Lebensmittelpreiseenthalten.)

Hafer.
H°u, Kleehen . ! ! ! 7.80 7.50 7.65

-neues (nur im Juni, Juli , Aug.)
Richtstroh.
Krummstroh. . . . . . . .
Haferstroh. . '

©ä wurden angefahren— Wagen mit Hafer,
. . . 2 „ „ Heu.
. » . u«  Stroh . 1203

_ _ __ _ _ Statistisches Amt.
Bekanntmachung

Der Fluchtlinienplau über die Verlegung des Hänselweges
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr rm Rathaus. I. Obergeschoß. Zimmer Nr. 38a innerhalb
der Dlenststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.
.■o- wird  gemäß § 7 des Fluchtliniengesctzes vom 2. Juli
1875 mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, oaß Einwen¬
dungen gegen den Plan innerhalb einer vierwöchigen, am 27. Dezem¬
ber 1915 beginnenden und mit Ablauf des 24. Januar 1916
endigenden Ausschlnßfrist beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1915. 1159
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate —
Oktober bis einschl. März — um 10 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 15. September 1915.
Stadt. Akziseamt.
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Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
10. Jan . 1915 an im Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können . Die mit einem * versehenen
Schriften sind der Landesbibliothek vom Nassauischen Alter¬

tumsverein überwiesen.
Berlin 1915.
2 u. 3. Stuttgart

Berlin 1915.
Bd. 9. Leip-

1902

Berlin

Gesch.

Vinegia

Lite-

Grenz boten.  Jahrg . 74. Bd. 1—3.
Deutsche Revue,  Jahrg . 40. Bd.

1915.
Preussische Jahrbücher . Bd. 161
Internationale  M o n a t s s c h r i f t,

zig 1915.
Sit .zungsbe r i c 1, t e der Kai a e rl . Akademie der

W iie s1 ein s c h a. i  t e>n , Malhemat . - naturwissenschaftl.
Klasse . Bd. 122. Wien 1913. Gesell, v. Nass . Verein f.
Naturkunde.

Büchner,  O ., Steuerkraft und Steuerverhältnisse in 3
Gemeinden Gross-Berlins im Jahre 1911. Neukölln 191
Gesell, v. Magistrat d. Stadt , Neukölln.

D;äe jüngere Matirikpl  dlier Uuiversität
Leipzig  1559 —1809. Herausg . v. G. Liier . Bd. I—
Leipzig 1909

Hanck,  A ., Kirchengeschichte Deutschlands . lei ! 5.
Hälfte 1. Leipzig 1911.

Zeitschrift für Theologie und Kirche.  Bd . 24
Tübingen 1914.

Romeis,  Kap ., Wie wurde das Christentum Weltreligion?
Wiesb., H. Rauch, 1914.

Böschen,  E ., Die Übung des heiligen Kreuzweges . A. 2.
Wiesb., H. Rauch , 1914.

Hohler,  Des deutschen Kriegers Lolin bei Gott . Lim
bürg , Limb, Vereinsdruckerei 1915.

Fresenius,  Zehn Andachten für die Kriegszeit , Wiesb,
A. Kempf, 1914.

Zeitschrift f ti r ehr i s tliche .Kunst.  Jahrg . 27
Düsseldorf 1914.

H e i d r i c h , Ernst , Die altdeutsche Malerei . 200 Ab
bildungen mit historischer Einführung usw, Jena 1909.

Der Burgwart.  Jahrg . 15. Berlin 1914.
Kolb,  W ., Die Sozialdemokratie am Scheidewege. Karl:

ruhe 1915.
Martens,  P . Chr., Wie prüft man Kurszettel und

Bilanzen ? A. 4. Wiesb., E. Abigt , 1911.
Das Land.  Zeitsehr . f. d. sozialen u. volkstümlichen An

gelegenlieiten auf dem Lande . Jahrg . 23. Berlin 1915.
W eit wirtschaftliches Archi  v. Bd. 5. Jena

1915.
Radio f,  L ., Vaterland und Sozialdemokratie . Miinäen

1915.
Lohr,  Fr ., Trans Tiberim . Gütersloh 1915.
D er deutsche H erol  d. Zeitschrift für Wappen

Siegel- und Familienkunde . Jahrg . 45. Beil . 1914.
Zeit sch ri f t für N u m ismatik.  Bd . 23—26

bis 1908.
•Wiegand,  Th ., Bronzefigur einer Spinnerin,

1913.
D u r ii v , V., Ilistoire romaine . 16. öd. Paris 1884.

aus d. Nachlass des Herrn Dr. Witkowski.
E r i z z o , iSeb., Sopra le medaglie de gli anticlii.

1559. Gesch. v. Herrn Rentner Morian u. Frau.
Jahrbuch für jüdische Geschichte u.

ratur.  Bd . 18. Berl . 1915.
8 c h u 11 h e s s’ Europäischer Geschieh ts

kniender.  Bd . 54. Münch. 1915.
Berg  n e r II., Naumburg und Merseburg. Leipzig 1909
Fische  r , J . L., Ulm. Leipzig 1912.
Kenssenj  H ., Die politische Stellung der Reichsstädte

mit, besonderer ' Berücksichtigung ihrer Reichsstandschalt
unter Friedrich III . Bonn 1885.

Dorsch,  W ., Hessisches Klosterbuch . Marburg 1915.
*Z eitschrift des Bergischen  G e s eh ich ts vor

eins :. Bd. 44—47. Elberfeld 1911—1914.
H a r t m a n n , Jul ., Denkwürdigkeiten der ehemaligen sehwä

bischen Reichsstadt Weil . Stuttgart 1886.
Volksliederbuch für g' e mischte n Chor,  Her

ausgegeben auf Veranlassung Seiner Majestät d. Deutschen
Kaisers Wilhelm: II . Partitur . 2. Bd. Leipzig 1915.

*A rehiv f. ö s t er r e i c h i s e h e: Geschi  c h t e. Bd. 104.
Wien 191I

Wlirttembergische Jahr büche  r für Statistik und
Landeskunde . Jahrg . 1888. Stuttgart 1890. Gesch. vom
Nass . Verein für Naturkunde.

»Zeitschrift des W cs I p r e u s s. Geschichts¬
vereins.  Heft 53—55. , Danzig 1911—1913.

tZeitschr . d er G e a e 11s c h. zur . Beiförd . der Ge-
schichts - , Altertums - und Volkskunde  von
Freiburg . Bd. 28—30. Freiburg i . B. 1912—1914.

♦ Bremisches Jahrbuch.  Bd . 23-—25. Bremen
1911—1914.

♦Monatsblä . tter.  Herausg . v. d. Gesellschaft f . Bom-
miensehe Geschichte usw. Jahrg . 24. Stettin 1910—1913.

Karge,  F ., Über die mittelalterliche Verfassung der ost¬
europäischen jKohmiafetädte : Posen, Krakau , Lemberg,
Breslau , Lfegnitz , Halle 1912. Gesell, v. d. König!. Uni-
versitätsbibl . zu Halle.

Inner,  G ., Völkerdämmerung im Stillen Ozean. Leipzig1915.
Der Isiamv  Zeitschrift für Geschichte und Kultur des

Islamischen Orients . Bd. 1. Strassburg 1910.
Veröffentlichungen aus de m Städtische n

Völker m use um Frankfurt  a . M. Bd. 1—4.
Frankfurt a, M. 1907—1912. Gesch. v. d. Stadt : Frank¬
furt.

W o 1f f , G., Die Römerstadt Nida, hei Heddernheim und ihre
Vorgeschichte . Frankfurt a . M. 1908,

D i e t z , Rud., Pfefferniss . Heft , 4. Wiesbaden, R. Dietz
1915.

Rohrba .eli,  P ., Vorn Kaukasus zum Mittelmeer . Stutt¬
gart 1903.

Philippson,  A ., Der Peloponnes . Versuch einer Landes¬
kunde auf geologischer Grundlage . Berlin 1891.

Goebel,  0 ., Vom Ural bis Sachalin, Berlin 1913.
Ponten,  Jos ., Griechische Landschaften , Ein Versuch

künstlerischen Erdbesehreibens . Bilder. Stuttgart 1914.
Geographische Zeitschrift,  Jahrg . 19. Leipzig1913. s
Delbrück,  H ., Bismarcks Erbe . Berlin 1915.
Friedrich der Grosse,  Briefe . Herausg . v. M. Hein.

Bd. 1 u. 2. Berlin 1914. Gesch. von der Stadt Wiesbaden.
S p o n d e 1, I . L., Kabinettstücke der Meissener Porzellan-

Manufaktur v. J . J . Kandier . Leipzig 1900.
Stein,  W ., Deutsche Heerführer in grosser Zeit . Siegen

Plattensteiner,  Rieh ., Peter Rosegger. Leipzig,
L. Staackmann 1913. Gesch, v. Herrn Prof . Di“. Liesegang.

Thomas,  L ., Le general die Gallifet, Paris 1909.
Ei er mann,  A ., Lazarus von Scbwendli. Freiburg i. B.1904.
Tolzien,  G ., Fürst Bismarck . Schwerin 1915.
Huber,  A ., Geschichte des Herzogs Rudolf I Vreich . Innsbruck 1865.
Linsemann,  H ., Erinnerungen eines deutschen Seeoffi¬ziers . Rostock 1902.

Matthias,  A ., Bismarck . Sein Leben und sein .Werk.
München 1915.

Pei ’ineUo,  Carlo , Giuseppe Verdi . Berlin 1900.
Lohmeyer,  Jul ., Zehn Studienblätter in Lichtdruck

F. Gese’dsehap. Bresla.u 1888.
N ordeii,  E ., Ennius und Vergilius . Kriegsbildei" aus Roms

grosser Zeit . Leipzig 1915.
C i e e r o , M . T., Cato- Major . Erklärt von G. Lahmeyer.

Leipzig 1877. Gesch. v. Herrn Rentner Morian und Frau.
Cornelius Nepos.  Erläutert v. J . Siebelis. A. 9. v. M.

Jaueovius , Leipzig 1877. Gesch. von denselben.
Peterse .n,  Jul ., Literaturgeschichte als Wissenschaft.

Heidelberg 1914.
Marak,  J ., Deutsch -kroatisches Wörterbuch , Wien 1900.

.Sokoill,  Ed, , Lehrbuch der altenglischen (angelsächsischen
Sprache). Wien 1901.

N e f f g e n , H1., Grammatik d. Samioaniselien Sprache. Wien1903.
E u p h oii io n. Zeitschrift f. Literaturgeschichte . Bd. 20.

Leipzig 1913.
Engel,  G ., Zauberin: Circe. Berlin 1912.
R i s p ach,  E ., Dia ,1uden und die Kreuzfahrer in England

unter Richard Löwenherz. Leipzig 1861. Gesch. aus dem
Nachlass d. Herrn Dr . Witkowski.

Raube,  Wilh ., Sämtliche Werke . Serie 2. Bd 4 Berlin
1915.

Kiirn berger,  F ., Das Schloss der Frevel . München 1912.
St .ra .ch witz,  M ., Graf, Gedichte, A. 3. Breslau 1856.

Gesell, von Frau Geheimrat Pattberg.
Hoffs,  Fried , van, Kriegsklänge 1914/15. Wiesbaden,K, Schwab 1915.
M e i n h a r d t, , A., Heinz Kirchner . A. 3. Berlin, Paetel

1902.
Finckh,  L ., Risker . Stuttgart 1906.
Gl I 1hausse  n , G. v., Harret aus ! Wiesbaden, H. Staadt1915.
Mincko .vitz,  Job ., Der neuhochdeutsche Parnass 1740

bis 1860. Leipzig 1860. Gesch. von Herrn Professor Dr.
, Hey mach,
Platt ner,  Ph ., Ausführliche Grammatik d. französischen

Sprache . Teil 2, H. 1—3. Karlsruhe 1906.
Maupassan t,  Guy de. Ein Leben. A. 2. Berlin o. ,1.

Gesch, von FH. Grassier.
Negri,  A ., Stürme . Übertragen von J . Hahn Berlin1896.
Murray,  J . A. 11., A new english dictionary . Vol. 6 p. 1.

Oxford 1903. ,
Beardsley,  A ., Unter dem Hügel, Leipzig 1909.
Maartens,  M ., Die Liebe eines alten Mädchens Berlin

.1897.
Conscience,  H ., Jakob v. ArteveMe. A. 4. Münster

1888. Gesch. von Herrn Prof . Dl . Hieymaeh.
Harns um , K., Victoria . Übers, v. M. Mann, 4. u. 5 Taus,1906.
S c h u e r m,a n s, L. W., Algemeen vlaamsch

Leuven 1865—70.
Lindau,  G ., Kryptogamen flora. für Anfänger . Bd. 3 u. 4.

Berlin 1913 u. 1914.
Annale  n d e r P h y s i k. Bd. 351 (4. F ., Bd. 46)1915.
Journal f. p r a ktis  e h e C h e:m:i e. Bd 199

.1915.
Abraham,  M ., Theorie der Elektrizität . A, 3

1914.
Liehtwark,  A ., Park - und Gartenstudien, . Berlin 1909.
E Ls e n b a h u - T e e h n i k d e r G e g « uw a,r t . Herausg.

v. Barkhausen u. a . Bd. 5, T. 1 u. 2. Wiesbaden , C. W.Kreidel 1914 u. 1915.
Lang,  G ., Das Holz als Baustoff , Min Wachstum und seine

Anwendung zu Bauverbänden . Wiesbaden , C. W Kreidel1915.
Pr es ;her,  Rud ., An die Front zum Deutschen Kronprinzen.

A. 8. Stuttgart 1915.
Madelung,  A ., Mein Kriegstagebuch . Berlin 1915.
Unsere Kinder und der Krieg.  Karlsruhe 1915.

Gesch. von Frau Justiznat Dr . Römers«.
L a r s e:n , K., Deutschlands Nationalmilitarismus . Berlin1915.
Der Welt  k i- i e g. Illustr . Kriegs -Chronik des „Daheim“.

Bd. 3. Bielefeld 1915.
Seartolini,  Virg ., Unsere Pflicht gegen Deutschland.

Braun schweig 1915. Gesch. von Herrn Prof . Dr. Liescgan».
Bremen,  W . von, Das Eiserne Kreuz 1813—1870—1914,Berlin 1914.
M ü n s t e r b e:r g , H., Amerika und der Weltkrieg.

amerikanisches Kriegstagebuch . Leipzig 1915, °
Ke lleruranh,  B ., Der Krieg im Westen . Berlin 1915.
Reibmiayr,  A ., Die Technik der Massage, A. 6. Leipzig

1898. Gesch. aus dem Nachlass des Herrn SamitätsratsDr . Böttcher.
L e w i n , G., Behandlung der Syphilis. Berlin 1869.

aus dem Nachlass des Herrn Dr. Witkowski.
^ **6 ’ ^ er ^ohiaf und Schlafstörungen . Stuttgart

Schmidt , Jahrbücher d. in - u . ausländischen
gesamten Medizin . Bd . 322 (Ergänzungsheft)

Idioticon,

Leipzig

Leipzig

Leipzig

Ein

Gesch.

Bd. 1 u.
des Herrn

Ja .hr-

von öster-

Bon,n 1915.
Politzer,  Ad ., Lehrbuch der Ohrenheilkunde.

2. Stuttgart 1878. Gesell, aus dem Nachlass
Dr. Witkowski.

Jahreskurse f. ärztliche Fortbildung
gang 5. München 1914.

Dienstanweisung zur Beurteilung der Mili-
t är  d i ens  t f ä hi -g -kei t usw. vom 9. Februar 1909.
Berlin 1909. Gesch. aus dem Nachlass des Herrn Sanitäts¬rats Dr. Böttcher.

Bekanntmachung.
Bett. Errichtung von Neubauten an neuen Straßen

Alle Bauinteressenten , welche an projektierten oder an noch
nicht fertig ausqebauten Straßen (int Sinne des 8 9 Abs 2
der Baupolizeiverordnung vom 7. Februar 19051 ' Neubauten
errichten wollen , machen wir hierdurch darauf aufmerksam daß
die Baugesuche stadtseits erst dann nach 8 2 des Straßenbau-
[tatutS auf Genehmigung begutachtet werden können , wenn
folgende Vorbedingungen in erster Lmre erfüllt sind:

1. Der Vaublock, in welchem das Baugrundstück liegt , muß
zweckmäßig zu Bauplätzen vollständig so aufgeteilt sein,
daß wesentliche Grenzverschiebungen in bezug auf die
Anzahl der arrondierten Baustellen nicht mehr eintreten
können . Die Aufteilung ist so vorzunehmen , daß sie
weder dem öffentlichen Interesse widerspricht , noch die
Interessen einzelner hierdurch geschädigt werden.

2. Den Magistratsbeschlüssen vom JfjjjL.ir , V ' 20. März 1907
. entsprechend muß die betreffende neue Straße bzw der

Straßenteil von Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung
und im Anschluß an eine bereits bestehende Straße ans
fluchtlinienmäßige Breite und planmäßig freigelegt , mit
Kanal -, Wasser - und Gasleitung , sowie mit einer vor-
wufigen Befestigung der Fahrbahn in der ganzen
Breite , bestehend aus gedecktem Gestück mit provisorischer
Uberpflasterung , versehen sein . -

Da die Erfüllung dieser Vorbedingungen erfahrungsgemäß
längere Zeit beansprucht , jedoch stets von dem an die neue

Straße zuerst anbauenden Bauherrn nachgewiesen werden muß,
so wird den Bauinteressenten dringend empfohlen , ihre Anträge
auf Straßenausbau möglichst frühzeitig dem städtischen Straßen-
bauamt einzureichen und auch die verlangte Bauplatzeinteiluno
rechtzeitig zu bewirken , um Verzögerungen in der Abfertigung
der Baugesuche zu verhüten . Als zweckmäßig hat es sich
erwiesen , gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die
König !. Polizeidirektlon ein zweites Gesuch unter Beifügung
eines vorschriftsmäßigen Lageplanes mit Darstellung der ganzest
flache des betreffenden Baublocks in dreifacher Ausfertigung
an den Magistrat einzureichen , zwecks Einleitung der zur recht-
zeitigen Erledigung aller baustatutarischen Verpflichtungen mit
den Bauherren notwendigen Verhandlungen.

Wiesbaden , den 18. Dezember 1907.
Der Magistrat , Tiefbauamt.

Wiederholt veröffentlicht im März 1915.
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung
ietr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zufließen läßt , um den armen Schulkindern , die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich l340 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 90226.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Snppe den armen
Kindern schmeckt, und von dm Aerzten und Lehrern gehört hat
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputationund zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricherstraße36 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitäts-
rat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter,
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter
Rechnungsrat Pusch, Seerobmstr . 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnffraße 6 I ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer Henrichs
Erbacherstraße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Karl
Phtlippi , Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch.
Ouerfeldstraße 3 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Elektrotechniker
August Jekel , Zietenring 1 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Wellrchstr . 6 ; Bezrrksvorsteher-Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt,
Gustav Adolfstraße 16 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch.
gaffe 74 ; Beztrksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müller-
stratze 4 ; Bezirksvorsteher Schuhmachermeister Rumpf , Saalgafse l8;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Rentner Peter Klein , Uhlandstr . 12;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, sowie das städt.
Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22. K

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gvtigstbereit erklärt:
der Verlag des „Wiesb . Tagblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬

halle ; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus¬
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraß - 2, Neugasse 2, und
Rhernstratze 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burgstr . 16;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgasse.

- Wiesbaden , den 22. Oktober 1915.
Namens der städtischen Armeu-Deputation.

Borgmann,  Beigeordneter.

Bekanntmachuuß,
Die städt . öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Straße

wird werktäglich in der Zeit vom 16. Sepl . bis einschl. 15. März
ununterbrochen von 7 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten.

Wiesbadeu , den 15. September 1915.
«lädt. Akz ise. ««.

Gestorben.
Am 5. Januar . Oberbahnasststent a . D . Wilhelm Livvelt

62 I . Lehrer a . D . Nikolaus Möller , 69 I
Am 6 . Januar . Theresia Sperner , geb^Glaser . 47 I . Marie

Haas , geb. Bester, 53 I . Rentner Friedrich Sieben . 78 I . 1202
Kzl . Standesamt.

lviezbadener Nachrichten.
Städt . Kartoffeln. Wir machen auf die Bekanntmachung

bezüglich der Kartoffelversorgung , in der vorliegenden Nummer
aufmerksam und weisen darauf hin . daß die Stadtverwaltniig Be¬
stellungen zum Eindecken von Kartoffeln für die Winterszeit , nur
noch bis zum 20. Januar entgegennimmt , da sie von dieser Zeit
an über den verbleibenden Rest anderweitig verfügen wird . Weitere
Bestellungen wird die Stadt erst nach der Frost - Periode , also im
März entgegennehmen können.

VerantwortlicherSchriftleiter: W. Müller,  Wiesbaden.

Bek an ntmacli ung.
Kartoffelversorgung durch die Stadt Wiesbaden.
Die Stadiverwaltung hat sich mit ausreichenden Mengen

Kartoffeln eingedeckt , um die Bevölkerung bis zum Frühjahr
mit (Kartoffeln zu vers rgen.

Im wird die Stadr den ganzen Winter
hindurch Kartoffeln abgebea, sodass derjenige Teil der Ein-
wohnerschait, der nicht in der Lage ist . sich mit grösseren
Mengen einzudecken, jederzeit Gelegenheit hat , sich je nach
Bedarf mit Kartoffeln zu versorgen.

Zum ESukell ^ rn gibt die Stadt Kartoffeln auf Grund
der nachstehenden Bestimmungen ab:

Die Kartoffelbcstandsaufnahme hat ergeben , dass der
grössere Teil der Bevölkerung sich mit Kartoffeln eingedeckt bat.

Diejenigen Haushaltungen , die sich noch nicht mit Kar¬
toffeln eingedeckt haben , aber dazu in der Lage sind , können
von der Stadt Kartoffeln zum Einkellern erhalten.

Der Preis ist auf Jl  4 .05 für den Zentner ab Lager fest¬
gesetzt.

Bestellungen auf Bezug von Kartoffeln zum Einkellern
werden gegen sofortige Bezahlung und Vorlegung der Brot¬
ausweiskarte, nur noch bis zum 20. Januar , vormittags zwischen
9_—IZ'/z und nachmittags zwischen 3 —5>/z Uhr im Rathaus
Zimmer 45 entgegengenommen. Spätere Bestellungen können
erst im März berücksicht gt werden.

Wiesbaden,  den 5. Januar 1916. 17554
Der Magistrat.

Druck yon Carl Ritter,  G. m. b. H., Wiesbaden, Verlag der Stadtverwaltung.
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